
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

SICHERHEIT GEWINNEN  

IM UMGANG MIT  

SEXUALISIERTER GEWALT  

IN DER  

KINDER- UND JUGENDARBEIT 

Für alle Veranstaltungen ist eine schriftliche Anmeldung erforderlich. Mit der 
Anmeldung werden die Teilnahmebedingungen anerkannt. Die zeitliche Reihenfolge ist 
entscheidend für die Annahme der Anmeldung. Die Teilnehmenden werden 
benachrichtigt, wenn der Kurs belegt ist oder ausfällt. Für die Teilnahme an unseren 
Veranstaltungen werden Gebühren erhoben, diese sind innerhalb von 14 Tagen nach 
Erhalt der Rechnung zu entrichten. Die Höhe der Gebühren ist den jeweiligen 
Ankündigungen der einzelnen Veranstaltungen zu entnehmen. Für nachträgliche 
Änderungswünsche bzgl. der Rechnungsanschrift/des -adressats erheben wir eine 
Gebühr von 5,– €. 
 
Rücktritt 

Sollten Sie an einer gebuchten Veranstaltung nicht teilnehmen können, muss eine 
schriftliche Absage erfolgen. Anmeldungen können nur bis zu 4 Wochen vor 
Veranstaltungsbeginn gegen Zahlung einer Bearbeitungsgebühr von 50,– € storniert 
werden. Bei Abmeldungen nach der angegebenen Zeit fallen die ausgewiesenen 
Tagungsgebühren in voller Höhe an. Je nach Konditionen des Tagungshauses kann eine 
teilweise Rückerstattung der Unterkunfts- oder Verpflegungskosten erfolgen. Kann der 
Platz bei mehrtägigen Veranstaltungen mit Übernachtung neu belegt werden, stellen 
wir nur Kosten für die Umbuchung in Rechnung. 
 
Programmänderungen bleiben der Bildungsakademie als Veranstalter vorbehalten. BiS 
behält sich das Recht vor, auch kurzfristig einen Referenten-/Referentinnenwechsel, 
Raumänderungen sowie Änderungen des Veranstaltungsortes vorzunehmen. Die 
eingegangene Verpflichtung zur Teilnahme bleibt bestehen. 
 
Datenschutz 

Personenbezogene Daten werden unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmung nur im 
Rahmen der jeweiligen Fortbildung und den damit verbundenen Regelungen erhoben 
und verarbeitet, nicht aber uneingeschränkt, also über den unmittelbaren Zweck der 
Beratung und der Organisation der Fortbildungen hinaus, ausgetauscht und verwendet.  



 

 

Sexualisierte Gewalt stellt haupt- und ehrenamtliche pädagogische 

Mitarbeiter/-innen auf verschiedenen Ebenen vor besondere 

Herausforderungen. Sie müssen davon ausgehen, dass betroffene 

Kinder und Jugendliche an Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit 

teilnehmen. Zugleich wissen sie, dass Kinder und Jugendliche zu 

Opfern (und Tätern) von sexualisierter Gewalt auch innerhalb von 

Vereinen, Verbänden und (kirchlicher) Jugendarbeit werden können.  

Das bedeutet, dass Jugendmitarbeiter/-innen Wissen über die 
Erscheinungsformen und Dynamiken von sexualisierter Gewalt und 
Sicherheit im Umgang mit dem Thema brauchen, um angemessen und 
effektiv mit dem Ziel des Schutzes der Betroffenen handeln zu 
können.  
Eine offene Diskussion über grenzachtendes Verhalten von ehren- und 
hauptamtlichen Jugendmitarbeitern Kindern und Jugendlichen 
gegenüber ist ein weiteres zentrales Thema, das sich primär auf die 
Prävention von sexualisierter Gewalt bezieht.  
Denn die Sensibilisierung für das Thema sexualisierte Gewalt ist 
häufig begleitet von Verunsicherungen in Bezug auf das, was im 
alltäglichen Umgang mit Kindern und Jugendlichen eigentlich noch 
erlaubt ist.  
 

Zielgruppe 
Ehrenamtliche und hauptamtliche pädagogische Mitarbeiter/-innen 

aus Bildungs- und Freizeiteinrichtungen für Kinder und Jugendliche 

und aus vergleichbaren Arbeitsfeldern 

 

Ziel 

• Sensibilisierung für das Thema sexualisierte Gewalt im 

jeweiligen Arbeitskontext der Teilnehmenden 

• Reflektion des eigenen Umgangs mit Sexualität und Macht  

• Entwicklung von Handlungsstrategien zur Umsetzung des 
Schutzauftrages gegenüber Kindern und Jugendlichen 

 

Inhalte 

• Information über sexualisierte Gewalt  
• Interventionsmöglichkeiten beim Verdacht auf sexualisierte 

Gewalt 
• Reflexion der eigenen Rolle als Bezugsperson für Kinder und 

Jugendliche 
• Grenzachtender Umgang mit Kindern und Jugendlichen 
• Diskussion einer Selbstverpflichtung für Kolleginnen und 

Kollege 
 
Termin: 7./8.5.2012 

Uhrzeiten: 10:00 – 17:00 Uhr (1. Tag),  
09:00 – 16:00 Uhr (2. Tag) 

Teilnehmeranzahl: Maximal 20 
Kosten: 350,– €* (inkl. Verpflegung und Übernachtung,  

300,- €* (inkl. Tageserpflegung, ohne 
Übernachtung) 

Referentinnen: Lambertz, Birgitta, Dipl. Pädagogin, systemische 
Paar- und Familientherapeutin (DGSF), Sexual-
beraterin (DGfS), Verein gegen sexuelle Gewalt an 
Mädchen, Psychologische Beratungsstelle des 
Diakonischen Werkes Lüdenscheid-Plettenberg 
Astrid Peter, Sozialtherapeutin, Bildungsreferentin, 
Fachstelle Sexualisierte Gewalt an Mädchen und 
Jungen, AWO Leverkusen 

*Ein Teilbetrag der Kosten hiervon kann über einen Bildungsscheck (NRW) oder die 
Bildungsprämie abgerechnet werden. Ausführliche Informationen erhalten Sie unter: 

www.bildungsscheck.nrw.de / www.bildungspraemie.info  
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